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Aus dem Bürgerverein

Bürgerverein Rintheim

Liebe Mitbürgerinnen und
liebe Mitbürger,
der Bürgerverein feierte die Renovierung des 
in die Jahre gekommenen Spielplatzes an der 
Sulzfelder Straße mit einem erlebnisreichen 
Fest für Kinder und Erwachsene. Der Orga-
nisatorin Henrike Litzler und den vielen Hel-
fern, die zum Gelingen beigetragen haben, 
sei herzlich gedankt. Näheres können Sie im 
nachfolgenden Beitrag lesen.

Schön wäre es, wenn wir auch die Verschö-
nerung des Staudenplatzes ebenso feiern 
könnten. Er ist über die Jahre unansehnlich 
geworden und könnte eine Verjüngungskur 
durchaus vertragen. Unser Vorstoss wurde 
von der Stadtverwaltung positiv aufgenom-
men, den Schriftwechsel haben wir in diesem 
Heft wiedergegeben. Das Versprechen der 
Stadtverwaltung haben wir nun. Der Bürger-
verein wird sich für die Einstellung der erfor-
derlichen Mittel in den städtischen Haushalt 
einsetzen und hofft, dass sich nach der Reali-
sierung auch einige Mitbürger für die Pfl ege 
der neuen Anlagen gewinnen lassen.

Ende Juni war der Bürgerverein zu einer 
„Brandschau“ in der Heilbronner Straße 
eingeladen und konnte live die vorsorglichen 
Arbeiten der Feuerwehr miterleben. So wur-
de bei dieser Aktion festgestellt, wieviel Platz 
eine Drehleiter und wieviel eine einfache Lei-
ter für eventuelle Rettungseinsätze brauchen. 
Entsprechend des ermittelten Platzbedarfs 
wurden erstmals die Feuerwehrzufahrten ge-
nau markiert. Jetzt müsste es allen klar sein, 
wie man als Anwohner parken soll, damit die 
Feuerwehrzufahrten frei bleiben. Beachten 
Sie dazu auch das Schreiben des Amtes für 
Bürgerservice und Sicherheit.

Ihre Hilde Willmann
Bürgerverein Karlsruhe-Rintheim e.V. , 21.6.05
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Aus dem Bürgerverein

Briefwechsel

Staudenplatz im Rintheimer Feld
An: Herrn Oberbürgermeister
Heinz Fenrich
76124 Karlsruhe
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
der Staudenplatz mitten im Rintheimer Feld 
ist die zentrale Einkaufszeile des Stadtteils 
mit Lebensmittelmarkt, Bäckerei u. a. m. Der 
Bürgerverein ist daran interessiert, diese fuß-
läufi g gut zu erreichende Versorgungsmög-
lichkeit zu erhalten. So hat er sich vor etwa 
einem Jahr zusammen mit dem Aktivbüro 
bemüht, während des Betreiberwechsels des 
Lebensmittelmarktes, der zeitlich nicht naht-
los verlief, die Grundversorgung vor allem 
der älteren Mitbürger sicherzustellen. 

Zur Akzeptanz dieser Ladenzeile gehören 
aber nicht nur die Geschäfte, sondern auch 
das gesamte Erscheinungsbild. Dieses lässt 
zu wünschen übrig, vor allem die Pfl anz-
tröge stoßen auf Kritik unserer Mitbürger. 
Sie bieten keinen schönen Anblick. Nur mit 
Dauergrün versehen, außer Narzissen keine 
Blumen und mit Lücken in der Bepfl anzung 
wirken sie ungepfl egt. Nach Auskunft des 
Gartenbauamtes entspricht diese Situation 
dem Pfl egeplan, der dem Amt laut Etat vor-
gegeben ist: Zweimal jährlich Pfl anzungen 
bzw. Nachpfl anzungen und zweimal Grün-
pfl ege mit Hacken. 

Kann man den Staudenplatz wirklich nicht 
freundlicher gestalten? Er soll doch auf den 
ersten Blick zum Einkaufen einladen und ein 
angenehmer Treff für die Rintheimer bleiben. 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, der 
Bürgerverein bittet Sie um eine Verbesserung 
der Situation des Staudenplatzes.

Mit freundlichen Grüßen
Hilde Willmann

Stadt Karlsruhe,  Der Oberbürgermeister
Bürgerverein
Karlsruhe- Rintheim e.V.
Frau 1. Vorsitzende Hilde Willmann
Sehr geehrte Frau Willmann,
vielen Dank für Ihre Ausführungen über den 
Staudenplatz in Rintheim. In der Tat, der 
Staudenplatz ist in die Jahre gekommen und 
müsste gestalterisch überarbeitet und verbes-
sert werden. Damit der Staudenplatz seinem 
Namen gerecht wird, sollte bei einer Über-
arbeitung der Flächen in den Hochbeeten 
entsprechende pfl anzliche Akzente gesetzt 
werden.

Ich habe deshalb das GBA beauftragt sich 
planerisch mit dem Staudenplatz auseinan-
derzusetzen und eine Überarbeitung dieses 
Bereiches vorzunehmen. Dabei sollten fol-
gende Punkte schwerpunktmäßig berücksich-
tigt werden:
· die Erneuerung der z. T. beschädigten 
 Baumeinfassungen,
· die Prüfung von attraktiven 
 Sitzmöglichkeiten,
· eine Aufwertung der Bepfl anzung z.B. mit 
 Blütensträuchern und Stauden,
· eine generelle Verbesserung der Ausstat--
 tungselemente.
Die Belagsfl äche selber ist in ihrem Zustand 
weitestgehend intakt und sollte daher in ih-
rer Art erhalten bleiben.

Für die angesprochenen Aufwertungsmaß-
nahmen stehen aktuell keine Mittel im Haus-
halt zur Verfügung. Nach Erarbeitung der Pla-
nung und der zugehörigen Kostenermittlung 
wird das Gartenbauamt die erforderlichen 
Kosten für den kommenden Doppelhaushalt 
2007/2008 beantragen. Es wird im Rahmen 
der Haushaltsdiskussion dann geprüft, in 
weichem Umfang Maßnahmen durchgeführt 
werden können.
Sie haben in Ihrem Schreiben auch die Pfl ege 
der Grünfl ächen angesprochen. Das Garten-
bauamt muss mit den zur Verfügung stehen-



3

Aus dem Bürgerverein

den Mitteln haushalten. Es stellt sich daher 
die Frage, ob nicht einzelne Bürger oder die 
angrenzenden Ladenbesitzer oder Geschäfts-
leute bereit wären, sich an der Pfl ege, z. B. 
in Form einer Patenschaft o. ä. zu beteiligen. 
Auch solchen Fragen wird das Gartenbauarnt 
bei seinen Planungsüberlegungen nachgehen.

Ich bin sicher, dass wir gemeinsam eine Mög-
lichkeit fi nden werden, eine Aufwertung des 
Staudenplatzes mit seiner wichtigen Funkti-
on im Bereich der Nahversorgung herbeizu-
führen.

Mit freundlichen Grüßen
Heinz Fenrich

Stadt Karlsruhe, Bürgerservice und Sicherheit

Heilbronner Straße
Bürgerverein Rintheim e.V.
Frau 1. Vors. Hilde Willmann 
22.06.2005
Sehr geehrte Frau Willmann,
aus aktuellem Anlass wurde am 20.06.2005 
in der Heilbronner Straße eine Brandschau 
durchgeführt. Hintergrund dieser Maßnahme 
ist die Tatsache, dass die Feuerwehrzufahrten 
zu den einzelnen Wohnblocks zugeparkt 
sind. In Absprache mit Ihnen und der Brand-
direktion werden in Kürze diese Feuerwehr-
zufahrten entsprechend markiert. Wir bitten 
Sie, diese Information in einer Ihrer nächsten 
Ausgaben des Rintheimer Bürgerblatts zu ver-
öffentlichen. Wir möchten darauf hinweisen, 
dass bei Nichtbeachtung der Markierungen 
die Fahrzeuge verwarnt und abgeschleppt 
werden können.

Mit freundlichen Grüßen
i. V. Günter Cranz

INDIVIDUELLER FENSTERBAU
HAUSTÜREN

VERGLASUNGEN, GLASBAU
SONNENSCHUTZANLAGEN
SICHERHEITSBESCHLÄGE

REPARATUR- UND NOTDIENST
www.sand-glas.de

TELEFON (0721) 4 14 69
BLOTTERSTR. 11 • 76227 KARLSRUHE

   Durlacher Allee 32, 76131 KA, Tel. 697065

Wir führen: 

Kompressionsstrümpfe
Bandagen
Fußeinlagen
Brustprothetik
Stützmieder, Leibbinden
Krankenpflegeartikel
Gehhilfen, Rollstühle usw. 
Pflegebetten
  …und vieles mehr.

Wir sind für Sie da:

Montag-Freitag:
09.00-13.00 u. 
14.30-18.00 Uhr 
Samstag:
09.00-12.00 Uhr 
Mi. Nachmittag 
geschlossen

Schulze
Inhaber: Sauter & Gut GmbH

Verkauf: Mathystr. 13, 76133 Karlsruhe
Tel: 0721 376037, Fax: 0721 376039

Service: Pennsylvaniastr. 10, 76149 Karlsruhe
Tel: 0721 9714408, Fax 0721 9714409

Seniorenfreundlicher
Service

Sauter &
Gut GmbH

Service
Center

Haben Sie ein Problem?
Wir helfen Ihnen!
Fernseher – Video – HiFi, Kabel- und
Sat-Anlagen – Elektro-Kleingeräte
Eigene Meisterwerkstatt

Wir reparieren und warten alle Geräte,
egal wo Sie sie gekauft haben!
preiswert, schnell und zuverlässig!
übrigens: wir entwickeln auch Ihre Filme
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Spielplatzfest
„Sulzfelder Straße“

Am Samsatg, 25. Juni 2005, veranstaltete der 
Bürgerverein ein Spielplatzfest für Rinthei-
mer Familien auf dem erneuerten Spielplatz 
in der Sulzfelder Strasse. Dank des Engage-
ments der Helfer und Helferinnen und des 
vielseitigen Programms wurde es für alle ein 
kurzweiliger Nachmittag.

Ein richtig heißer schwüler Sommertag, so 
dass die neue Wasserpumpe auf dem Spiel-
platz voll zum Einsatz kam. Ein kurzes Gewit-
ter, konnte da die gute Stimmung auch nicht 
trüben. Ganz im Gegenteil, es wurde vor 
allem von den Kindern als gute Abkühlung 
begrüßt. Dank des Zeltes der evangelischen 
Kirchengemeinde blieben alle einigermaßen 
trocken. Die anschließende Sonne tat ihr 
übriges, so dass die vorbereiteten Spiele des 
Jugendtreffs Oststadt gut durchgeführt wer-
den konnten. Auch die Wurfbälle, die Frau 
Zschiesche von der Christengemeinschaft 
„Christophoruskirche„ mit den Kindern bas-
telte, fanden großen Absatz. Die Tanzvorfüh-
rungen der „Klopfer“ des RCC, der Küken des 
RCV und der 4. Klasse der Grundschule ‚Am 
Weinweg‘ machten deutlich wie viel Engage-
ment um und mit Kindern es in Rintheim gibt. 
Die Mitmachchorstunde des Vereinigten Cho-
res war nur der Auftakt zu dem seitdem neu 
bestehenden Kinderchor. Auch der Leiter des 
Gartenbauamates, Herr Kern, und der für die 
Umgestaltung des Spielplatzes zuständige 

Aus dem Bürgerverein · Kurz notiert

Bearbeiter, Herr Köllner, waren vor Ort und 
erfreut über die Würdigung ihrer geleisteten 
Arbeit.

Für Essen und Trinken war reichlich gesorgt, 
denn viele Familien hatten dankenswerter-
weise Kuchen gestiftet. Danken möchten wir 
auch der ArGe ‚Dreschhalle‘, die uns Tische, 
Bänke, Sonnenschirme und Geschirr kosten-
los zu Verfügung stellte, sowie der Sparkasse 
Karlsruhe, die mit einer großzügigen Spende 
das Fest unterstützte, und der Firma Geträn-
ke-Stoll, die uns Kühlschränke auslieh. Mit 
den Spenden konnten die Kosten für diverse 
Genehmigungen und den Stromanschluss ab-
gedeckt werden.

Henrike Litzler

Kurz notiert

Unser langjähriges und treues Mitglied 

Herr Walter Gramlich
aus dem Hirtenweg 6

feierte am 11. Oktober 2005 
seinen 85. Geburtstag.

Der Bürgerverein gratuliert Ihnen recht herz-
lichst zu diesem Jubelfeste und wünscht Ihnen 
auf diesem Wege Gesundheit und noch so 
manches schöne Jahre im Kreise Ihrer Lieben.

Hilde Willmann
1. Vorsitzende

Ab dem 19.10.2005 können Sie dieses 
Bürgerheft und zehn weitere wieder im Internet 

unter www.ka-news.de/buergerheft 
als PDF abrufen.
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Zwei Jahre SENIO Aktiv,
zwei Jahre Kompetenz in der Pfl ege!

Das kleine Pfl egeteam, bestehend aus 
sechs examinierten Pfl egefachkräften, 
gewährleistet eine kontinuierliche, pro-
fessionelle Pfl ege in einer vertrauten und 
persönlichen Atmosphäre.
Dies stellt die Basis für eine ganzheitliche 
Versorgung der Pfl egebedürftigen dar, 
erklärt Stefan Ruppelt, seinerseits Pfl e-
gedienstleiter und Familienvater zweier 
kleiner Töchter. 
Es sei wichtig, so der Pfl egedienstleiter 
weiter, dass die Selbstpfl egepotentiale der 
zu betreuenden Person genutzt würden, 
um die Defi zite im alltäglichen Leben ge-
meinsam zu überwinden.
Zusammen mit seinem Geschäftspartner, 
Eric Rebholz, bürgt er für eine fachlich 
und qualitativ hochwertige Pfl ege, indem 
beide aktiv in der Pfl ege beim Kunden 
tätig sind.
In enger Zusammenarbeit mit den Haus-
ärzten steht Senio Aktiv für die Sicherstel-
lung der ärztlichen Therapie wie z.B. der 
Medikamentengabe, dem Wechseln von 
Wundverbänden oder der Insulingabe.
Im Laufe der Jahre hat sich neben der 
allgemeinen Alten-, Kranken- und Be-
hindertenhilfe, die Pfl ege onkologischer 
Pfl egebedürftiger mit der dazugehörigen 
Schmerztherapie und besonders intensiven 
Pfl ege als Schwerpunktgebiet herauskris-
tallisiert.
Selbstverständlich bietet Senio Aktiv auch 
die Hilfe in der Hauswirtschaft und die 
kostenlose Beratung zu vielfältigen Fragen 
wie der Pfl egeantragstellung, der Hilfsmit-
telbestellung oder der Vermittlung ande-
rer Hilfen an.

An dieser Stelle möchte sich das Pfl ege-
team bei allen Kunden, Angehörigen und 
Ärzten für das Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit bedanken. Ein besonde-
rer Dank gilt hierbei den Arzthelferinnen, 
durch deren persönlichen Einsatz die In-
formationsweitergabe zwischen Arzt und 
Pfl egedienst erst möglich ist.

Jederzeit, Tag und Nacht, ist einer 
der beiden Geschäftsführer unter der 
Nummer 20 12 712 telefonisch zu er-
reichen. Somit haben Sie als Kunde 
immer einen kompetenten Ansprech-
partner und sind nicht alleine gelas-
sen.

Anzeige
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Das Polizeirevier informiert · Grüne Ecke

bestimmten Situationen verändern können. 
Nach längerem Gebrauch können auch die 
teuersten Modelle Schäden davon tragen. 
Deshalb immer vor Fahrtantritt Verschrau-
bungen, Nieten und andere Befestigungsele-
mente kontrollieren.

Sorgen Sie als Autofahrer dafür, dass das 
Fahrrad auch in Extremsituationen nicht vom 
Fahrradträger fällt. Für Schäden durch verlo-
rene Ladung muss der Fahrer haften. Kommt 
es zu einem Unfall, muss der Verursacher au-
ßerdem mit einer Anzeige rechnen. 

Rückfragen an POR Peter Westermann, Leiter 
Verkehrspolizei, Telefon: 0721/939-4700.

gez. Peter Westermann
Polizeioberrat

Das Polizeirevier Oststadt
informiert

Das Risiko fährt mit!
Fahrräder beim Transport mit dem Auto rich-
tig sichern.
Wer kennt sie nicht, die Warnmeldungen 
im Radio: „Achtung auf der Autobahn A 
..., Gefahr durch verlorenes Fahrrad auf der 
Fahrbahn“. Häufi g entstehen aus solch ge-
fährlichen Situationen Unfälle mit zum Teil 
gravierenden Folgen.

Das muss nicht sein, wenn einige Ratschläge 
befolgt werden. Eine gute Sicherung gegen 
das Herabfallen ist abhängig vom jeweiligen 
Typ des Fahrradträgers.

Dachträger sollten am besten mit dem 
Grundträger verschraubt werden. Der bes-
te Fahrradträger nützt nichts, wenn der 
Grundträger nicht hält. Da kann es schon mal 
vorkommen, dass das Rad mitsamt der Halter 
vom Dach fl iegt. Beim Dachtransport werden 
die Fahrräder sicherer verkehrt herum (Len-
ker nach hinten) transportiert. Beim Fahren 
ist zu berücksichtigen, dass das Fahrzeug 
kopfl astig wird.

Bei den Heckträgern sollten Spanngurte im-
mer wieder nachgezogen werden. Wird die 
Heckscheibe als tragendes Bauteil genutzt, 
kann die Scheibe bei einem Unfall splittern. 
Das Transportfahrzeug kann hecklastig wer-
den.

Kupplungsmodelle sind leicht zu be- u. entla-
den. Durch das zusätzliche Gewicht  können 
auch sie hecklastig werden. Bei Kupplungs-
modellen sind  zusätzliche Rückleuchten und 
ein Wiederholungskennzeichen erforderlich.

Grundsätzlich gilt, dass Fahrradträger das 
Fahrverhalten des Transportfahrzeuges in 

Grüne Ecke

Der Herbst ist die richtige Pfl anzzeit 
für Ziergehölze
Um eine optimale Entwicklung der Gehölze zu 
gewährleisten, ist eine gründliche Bodenvor-
bereitung eine unabdingbare Voraussetzung. 
Ganz wichtig ist eine genügend groß Pfl anz-
grube. Als Richtmaß für die meisten Gehölze 
gilt es als angemessen, wenn die Pfl anzgrube 
etwa dem 1 1/2- fachen des Topf- oder Wur-
zelballens des jeweiligen Gehölzes entspricht. 
Besondere Sorgfalt muss auf die Lockerung 
der Sohle der Pfl anzgrube verwendet wer-
den, damit die Ausbildung der Wurzeln am 
neuen Standort schnell und in ausreichendem 
Maß ermöglicht wird. Ist die Muttererde am 
vorgesehenen Standort zu schwer, muss zum 
Pfl anzen die Erde verbessert werden. Hierzu 
sollte ein Gemisch aus reifem Kompost und 
Sand verwendet werden.
Für Rhododendren oder Hortensien muss 
ein besonders den Ansprüchen der Pfl anzen 
entsprechendes Substrat eingesetzt werden. 
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Heimstiftung
Karlsruhe

Heimstiftung Karlsruhe Ambulant
Klosterweg 1
76131 Karlsruhe
Fon: 0721 96446 23
Fax: 0721 96446 20

Physiotherapiezentrum 
am Klosterweg
Klosterweg 1
76131 Karlsruhe
Fon: 0721 96446 44

Heimstiftung
Karlsruhe

Häuslicher Pfl ege- und Betreuungsdienst
Alle Kassen

Setzen Sie auf Kompetenz 
und Erfahrung

Ambulant

Harmonie zwischen Körper, Geist und Seele

· Einzelbehandlung · Rückenschule
· Hausbesuche · Gruppengymnastik

Physiotherapiezentrum 
am Klosterweg

Ludwig-Wilhelm-Straße 16
76131 Karlsruhe

Telefon 0721 78201 55
Telefax 0721 78201 56
E-mail reisegalerie@web.de

Montag - Freitag 10-18 Uhr
Samstag 9-12 Uhr

• Last-Minute-Angebote
• Gruppenreisen
• Aktueller Preisvergleich
• Günstige Flüge
• Individuelle Reiseplanung

www.reisegalerie-brox.de

Inh.: Sabina Brox
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Aus der Kirchengemeinden

Diese Pfl anzen brauchen einen sauren Bo-
den, ideal ist ein pH-Wert von 5,5. Bei Zier-
gehölzen mit Ballentuch ist grundsätzlich zu 
beachten, dass diese Tücher beim Pfl anzen 
keinesfalls vom Wurzelballen entfernt wer-
den dürfen! Es besteht sonst die Gefahr, dass 
der Wurzelballen beim Pfl anzen zerfällt und 
ein störungsfreies anwachsen nur bedingt 
gewährleistet ist.
Bei vielen Gehölzen besteht auch eine Symbi-
ose zwischen den Wurzeln und sogenannten 
Mykorrhiza-Pilzen, die seinerseits wiederum 
einen Ernährungsbeitrag von den Gehölzen 
beziehen. Diese Lebensgemeinschaft würde 
durch ein Zerfallen des Wurzelballens emp-
fi ndlich gestört werden. Es ist ein absolutes 
Muss, dass beim Pfl anzen die Verknotung des 
Ballentuches gelöst wird. Dies erfolgt, wenn 
der Wurzelballen bereits in der Pfl anzgrube 
abgesenkt ist. Die Knoten, d.h. der Verschluss 
der Wurzelballen verrotten sehr langsam. Es 
kann zu einer Strangulation des Wurzelballens 
oder der Stammbasis kommen. Bei der Pfl an-
zung muss der Wurzelballen erhalten bleiben 
und darf keinesfalls zerfallen.
Eine Grundvoraussetzung nach dem Pfl anzen 
ist intensives wässern, dadurch setzen sich die 
Pfl anzen und können ohne Schaden zu neh-
men deshalb zunächst etwas höher stehen als 
die Umgebung der Pfl anzstelle. 
Mit dem sprichwörtlichen gärtnerischen Ge-
schick ihres „grünen Daumens“ sollte künftig 
dem erfolgreichen Gelingen von Pfl anzaktio-
nen jetzt nichts mehr im Wege stehen.

Norbert Röth

Katholische 
Kirchengemeinde St. Martin

Nachfolgend ein kurzer Überblick über die 
kommenden Feste, Veranstaltungen und 
Termine unserer Pfarrgemeinde
05.11.05, 18.00 Uhr 
Festgottesdienst anläßlich des 75-jährigen 
Bestehens des Männervereins St. Martin/
Rintheim mit dem Männerseelsorger und 
Diözesanpräses Robert Henrich aus Freiburg, 
anschließend Feier im Saal des Pfarrzentrums
11.11.05, 17.00 Uhr
St. Martinsspiel mit Umzug rund um die Kirche
13.11.05, 11.00 Uhr
Festgottesdienst zum Patrozinium mitgestal-
tet vom Kirchenchor 

„aufbrechen – Zeichen setzen“:
Am 12./13. November fi ndet die Neuwahl un-
serer Pfarrgemeinderäte statt. An diesen Tagen 
wählen alle Katholiken in Baden-Württemberg 
ihre Räte, machen Mitbestimmung in der Kir-
che sichtbar, zeigen ihre Bereitschaft, Verant-
wortung zu übernehmen und sich ehrenamt-
lich zu engagieren.
Die Öffnungszeiten des Wahlbüros entneh-
men Sie bitte der Wahlbenachrichtigungskar-
te oder dem Schaukasten neben der Kirche. 
Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch 
und sagen Sie so den Kandidatinnen und 
Kandidaten ihre Unterstützung zu.

Fliesenverlegung
Ewald Muth

Rintheimer Hauptstraße 118
76131 Karlsruhe

Fon 0721 611483
Fax 0721 6239835

 Fliesen, Platten, Mosaik
 Reparaturarbeiten
 Balkon und Terrassen
 Estrich und Putzarbeiten

Krankengymnastikpraxis

Klohe & 
 Scheuermann

Manuelle Therapie, PNF, 
Fango, Osteopathie, Massagen, 
Craniosacrale, Lymphdrainage, 
Schlingentisch, Hausbesuche, etc.

Essenweinstraße 45
76131Karlsruhe
Tel: 0721 9613949
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Aus der Kirchengemeinden · Grundschule Rintheim

Aktuelle Informationen rund um die Pfarrei 
fi nden Sie wie immer im Internet unter:
www.rintheim.de

S. Lempert

Unser qualifiziertes und engagiertes Pflegeteam bie-
tet Ihnen vorbildliche Betreuung in Ihrem gewohnten 
Umfeld, um so oftmals einen Umzug ins Pflegeheim 
zu vermeiden.

In Absprache mit Ihrem Hausarzt erbringen wir 
medizinische Behandlungspflege, z.B.
• Medikamentengabe und -kontrolle
• Verbandwechsel
• Anziehen von Kompressionsstrümpfen
• Injektionen etc.

außerdem unterstützen wir Sie je nach Bedarf bei
• der Körperpflege
• beim Aufstehen und Zubettgehen
• beim Ankleiden
• bei der hauswirtschaftlichen Versorgung etc.

Auch wenn in der Familien die Mutter für gewisse Zeit 
ausfällt, organisieren unsere qualifizierten Hauswirt-
schafterinnen den kompletten Haushalt, mit Kinder-
betreuung und vieles mehr... (Familienpflege)

Ihr Ansprechpartner in Rintheim ist
Schwester Nadine Romanowski

Fon 0721-981660

Mit ihr planen Sie den Weg, der Ihnen rundum Sicher-
heit und eine kontinuierliche Pflege gewährleistet.

AKD  Ambulanter 
Krankenpflegedienst GmbH

Hirschstr. 73 • 76137 Karlsruhe
Fon 0721-981660
Fax 0721-9816666

! !

Pflege und Betreuung
von Mensch zu Mensch...

Ev. Kirchengemeinde
„Zum Guten Hirten“

Erntedank-Matinee in der evangelischen 
Kirche „Zum Guten Hirten“
Die heilende Wirkung der Musik ist schon 
vielfach beschrieben worden. Doch ältere 
und kranke Menschen haben häufi g nicht 
die Möglichkeit Konzerte zu besuchen. Das 
Musikforum Hohenwettersbach veranstaltet 
deshalb neben den jährlich vier Konzerten, 
die in der evangelischen und der katholischen 
Kirche in Hohenwettersbach stattfi nden, die 
Konzertreihe „Klingende Kostbarkeiten“. 
Hier geben hochbegabte Kinder und Ju-
gendliche aus der Region Karlsruhe Konzerte 
in sozialen Einrichtungen wie zum Beispiel 
Kliniken, Seniorenheimen und SOS-Kinder-
dörfern.

Es freut uns, dass die „Klingenden Kostbar-
keiten“ zum Erntedankfest, am 2. Oktober, 
bei einem Erntedank-Matinee in unserer Kir-
che gastieren. Junge Musiker des Musikforum 
Hohenwettersbach solistisch am Klavier und 
im Duo mit anderen Instrumenten werden 
ab 11.15 Uhr ihr Können zeigen. Einige der 
Künstler sind bereits Jungstudenten an der 
Musikhochschule Karlsruhe und waren bei 
Konzertauftritten und Wettbewerben auch 
außerhalb der Region erfolgreich.
Natürlich freuen wir uns auch, wenn Sie 
schon vorher, um 10.00 Uhr, zum Erntedank-
Festgottesdienst kommen. Sie sind herzlich 
eingeladen.

(BTH, GD)

Grundschule Rintheim

Bevor ein neues Schuljahr beginnt, ist es an-
gebracht auf einige Ereignisse des vergange-
nen Schuljahres zurückzublicken.
Gleich zu Beginn wurden die neuen Erstkläss-
ler von der DEKRA mit Mützen ausgestattet, 
die sie dann beim Ausfl ug prima vor der Son-
ne schützten.

Ein besonderer Tag war für die Erstklässler 
der Besuch beim Imker. Herr Schucker hatte 
in seinem Garten mehrere Stationen vorbe-
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Grundschule Rintheim

Sophienstraße 56 • 76133 Karlsruhe • Tel. 0721 / 27364 • Fax 0721 / 24111
Internet: www.portabales.de • Email: info@portabales.de

����

reitet, um den Kindern einiges über die Hal-
tung und Pfl ege der Bienenstöcke zu erklären. 
Frau Schucker zeigte den Kindern die Geräte 
und Arbeiten die zur Herstellung des Honigs 
nötig sind. Der Höhepunkt unseres Vormittags 
war natürlich für die Kinder, als sie einen Im-
keranzug anziehen und die Bienenstöcke aus 
unmittelbarer Nähe betrachten durften. Vieles 
erfuhren wir über das Leben und Arbeiten der 
Bienen. Und zum Schluss durften wir Brote mit 
leckerem Rintheimer Honig genießen. 

Der 29. Juni 2005 war für alle Schüler der 
Grundschule ein besonderer Tag. An diesem 
Projekttag besuchten wir das Landesmuseum. 
Ein Teil der Erst- und Zweitklässler besuchte 
die Abteilung „Türkenbeute“. Hier lernten die 
Kinder die Ausrüstung der türkischen Soldaten 
vor 300 Jahren kennen und bewunderten die 
Alltagsgegenstände und Waffen jener Zeit. Im 
Anschluss daran bastelten sie eine Trommel 
und begleiteten mit Instrumenten Beethovens 
„Türkischen Marsch“. 

In der Abteilung Ur- und Frühgeschichte 
lernten die anderen Kinder der ersten und 
zweiten Klasse Werkzeuge aus Knochen und 
Feuersteinen kennen und probierten aus, wie 
es sich anfühlt, wenn man Leder mit einem 
Feuerstein zerschneidet. Auch eine steinzeit-
liche Getreidemühle konnten sie testen. Hö-
hepunkt war wohl der Besuch der Majolika, 
wo die Kinder eine kleine Schale töpferten. 

Für die Schüler der 3. und 4. Klassen standen 
die römische und die badische Geschichte 
zur Auswahl. Die „Römer“ lernten das All-
tagsleben und die Bräuche der Menschen im 
alten Rom kennen und durften sich als Römer 
verkleiden. Bei den „Badenern“ ging es um 
die Geschichte der Karlsruher Stadtgründung 
und das Leben bei Hofe. Kostüme verliehen 
dem Nachspielen der badischen Geschichte 
einen besonderen Reiz. 

Am 5. Juli fanden für unsere Schule die Bun-
desjugendspiele statt. Fast schien es, als müss-
ten sie wegen des Wetters „ins Wasser fallen“. 
Tatsächlich mussten die Wettkämpfe wegen 
eines Regengusses unterbrochen werden, 
doch die Kinder waren alle mit Feuereifer 
dabei und strengten sich sehr an. Schließlich 
setzte sich doch noch die Sonne durch und 
die Mühen wurden mit einer Butterbrezel für 
jeden Teilnehmer belohnt. Rückblickend hat 
dieser Vormittag allen Beteiligten, Kindern, 
Eltern und Lehrern viel Spaß gemacht. 

Karin Jakob
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Neben Entwurf, Planung und Bauüber-
wachung von Neubauten liegen meine 
Tätigkeitsschwerpunkte bei

 Umbauten, Erweiterungen und 
 Modernisierungen
 Wärme- und Schallschutz
 Begutachtung des Miet-/Kaufobjekts 
 auf Eignung und Wertermittlung

U l r i k e  A r i m o n t - E r m e l
Freie Architektin      Dipl. Ing. (FH)      Dipl. Wirt. Ing.

Im Eichbäumle 44
76139 Karlsruhe

 Tel. 0721 9673820
 Fax 0721 9673830

IHR STEINMETZ
Naturstein - Meisterbetrieb

Haid-und-Neu-Straße 50 · 76131 Karlsruhe
Fon 0721 614819 · Fax 0721 611692

Bildhauerei – Restaurationen
Grabmale – Reparaturen

www.kuechlin-ihrsteinmetz.de
kontakt@kuechlin-ihrsteinmetz.de

• Fensterbänke
• Tischplatten
• Küchenplatten
• Naturstein für 
 Haus und Garten
• Sonderanfertigungen

Obst- und Garten-
bauverein Karlsruhe-
Rintheim e.V.

Rückblick: 
Am Samstagmorgen, 23. Juli trafen sich 
über vierzig OGV-Mitglieder zu einem Aus-
fl ug nach Bammental. Unsere kurzweilige 
Busfahrt führte uns durch den hügeligen 
Kraichgau nach Bammental, hier trennte 
sich unsere Gruppe. Ein Teil besichtigte die 
Metzgerei Ziegler, dort erhielten wir vom 
Juniorchef und der Seniorchefi n ausführliche 
Informationen über den Anfang und Fort-
schritt des Familienbetriebes Kramerhof und 
der Metzgerei Ziegler sowie über artgerechte 
Haltung, Züchtung, Schlachtung, Verarbei-
tung und Vermarktung von Gefl ügel, der an-
dere Teil besuchte das Museum in Mauer und 
bekam einen Vortrag über die Geschichte des 
Homo Heidelbergenis Neandertalis. Nachdem 
beide Gruppen gewechselt hatten besuch-
ten wir gemeinsam den Kramerhof, wo uns 
das Mittagessen erwartete (es gab selbst-
verständlich leckeres Putenschnitzel). Nach 
dem Mittagessen erfolgte die Führung durch 

einen Teil des 120 ha großen Anwesens, auf 
dem Puten, Gänse und Enten um die Wette 
schnatterten. Nach Kaffee und Kuchen mach-
ten wir uns gut gesättigt und fröhlich wieder 
auf die Heimfahrt. Am frühen Abend kehrten 
wir wieder nach Rintheim zurück, sodass die 
„Nimmermüden“ noch das Sommerfest des 
RCC besuchen konnten.
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Ein weiteres absolutes High light war unser 
Besuch des Stückes „My Fair Lady“ auf der 
Freilichtbühne der Volksschauspiele in Ötig-
heim am Samstag, 20. August 2005. Bedau-
erlicherweise konnten wir nicht alle Interes-
sierten mitnehmen. Wir werden im nächsten 
Jahr wieder versuchen Karten für das Stück 
„Wilhelm Tell“ zu erwerben.

Kommen wir nun noch zu unseren übrigen 
Aktivitäten und Terminen 2005: 
1. Flirt mit der Mosel am Samstag, 08.10.05 
2. Adventsfeier am Freitag, 
 2. Dezember 2005, 19 Uhr TSV-Gaststätte

Zum Geburtstag gratulieren wir 
sehr herzlich: 
11.11.  Schleich, Fritz   (90 Jahre)
12.11.  Schäufele, Walter  (83 Jahre) 
23.11.  Gebauer, Margret  (65 Jahre)
29.11.  Schäfer, Willi   (83 Jahre)
29.11.  Kunberger, Helmut  (65 Jahre)
12.12.  Kropp, Emmi   (70 Jahre)
18.12.  Kantweg, Margot  (70 Jahre)
25.12.  Stoll, Kurt   (84 Jahre)
 

Selbstverständlich gratulieren wir auch allen 
ungenannten Jubilaren zu ihrem Ehrentag 
und wünschen alles Gute sowie schöne Stun-
den im Kreise der Familie.

Extra-Tipps für Sie:
Hausmittel auf dem Prüfstand
Fast jeder Hobbygärtner kennt ein bewährtes 
Hausmittel, das möglicherweise sogar von 
Generation zu Generation vererbt wurde. 
Dass Kaffeereste einen positiven Effekt auf 
Zimmerpfl anzen haben, ist beispielsweise ein 
solches Uraltrezept. Der Überlieferung nach 
darf er sogar gezuckert sein, weil dies angeb-
lich die Abwehrkräfte der Pfl anze stärkt. Auch 
Reste von Kräutertees, so sag man, enthalten 
Substanzen, die die Pfl anzen stärken. Das 
Düngen mit Eierschalen oder abgekühltem 
Wasser vom Kartoffelkochen sind weitere alte 
Hausmittel. Einfach mal ausprobieren!!

Grün für das Grab
Der November ist der klassische Monat für 
die Grabpfl ege. Den Wechsel der Bepfl an-
zung sollten Sie von folgenden Bedingun-
gen abhängig machen: Sonnenscheindauer, 
Licht, Bodenbeschaffenheit. Auch dauerhafte 
Bodendecker oder Koniferen werden jetzt 
gepfl anzt. Entscheiden Sie sich für Erika, 
bevorzugen Sie winterharte Knospenblüher, 
die bis Februar schön bleiben. Dazu passen 
Beipfl anzen wie Silberblatt oder auch Gräser. 
Auch Grabgestecke mit exotischen Zapfen 
geben jetzt einen haltbaren natürlichen Win-
terschmuck her.

Zitate für Sie ausgesucht:
Ohne Freude kann die ewige Schönheit 
nicht recht in uns gedeihen.

(Friedrich Hölderlin)

Schön ist es, miteinander zu schweigen,
schöner – miteinander zu lachen

(Friedrich Nietzsche)

Abschließend eine alte Bauernregel die lautet:
November tritt oft hart herein,
muss nicht viel dahinter sein.
Bis zum nächsten Mal

Ihre R. Herr

Kleingartenverein
Kuhweide e.V.

Sommernachts- und Kinderfest 
– einfach Spitze –
Am Freitag, 05.08. und Samstag, 06.08., fei-
erten wir ein Sommernachtsfest in unserer 
Gartenanlage. Der Freitag begann leider 
witterungsbedingt etwas verhalten. Die Stim-
mung wurde mit Livemusik des „Party-Duo’s“ 
angekurbelt, so dass die paar Regenschauer 
bald vergessen waren.
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MicroSilicon Fassaden
dauerhaft saubere und trockene Fassaden

selbstreinigend und 
schmutzabweisend mit 
natürlichem Abperleffekt

hoch
wasserdampfdurchlässig

MicroSilicon Fassadenfarbe hat eine microstruktu-
rierte Oberfl äche. Die kontaktfl äche für Schmutzp-
artikel und Wasser wird dadurch um mehr als 90% 
verringert. Lose anhaftende Schmutzpartikel wer-
den durch abperlende Regentropfen abgespült.

• Beratung und Angebote kostenlos, Festpreis-Garantie 
• Meister-Innungsbetrieb

über 30 Jahre

Printzstraße 9, 76139 Karlsruhe
Fon 0721 613024 + 613811, Fax 0721 621561

über 10 Jahre
Erfahrung

in der Siliconharz-
Technologie

Printzstraße 9, 76139 Karlsruhe
Fon 0721 613024 + 613811, Fax 0721 621561

Weltneuheit Lotus-Effect®!
Das erste selbstreinigende Tondach der Welt.

• Ergolsbacher Flachdachpfanne E 58 mit Lotus-Effect®

 Die Wasserperlen reißen den Schmutz aufgrund der Lotus-Struktur 
 mit sich. Das Dach bleibt sauber und schön.

• Dachdenkungen • Vollwärmeschutz
• Dachreparaturen • Gerüstbau
• Flachdachisolierung • Baublechnerei
• Fassadenreinigung • Sämtliche Malerarbeiten
• Fassadenverkleidung • Holz- und 
• Fassadenanstriche  Wohnraumfenster
 • Günstige Finanzierung möglich

Scheffelstraße 8 · 76297 Stutensee-Friedrichstal
Telefon 07249 953347 · Telefax 07249 953348

Fußpflegepraxis
Gertrud Schnedermann

Tel.: 0721 / 62 38 9451
Mobil: 0173 / 9 4613 97

Hirtenweg 44 • 76131 Karlsruhe

Schwimmschule R. Köhler

Private Schwimmschule, 
regelmäßige Kurse in ruhiger, 

gemütlicher Atmosphäre für Kinder und Erwachsene,
Aquakurse in der Albtherme (nur Badeintritt)

Karlsruhe, Forststr. 50 Privates Hallenbad 
Walldorf im Hotel Holiday Inn
Waldbronn in der Albtherme

www.Schwimmschule-Koehler.de

Sophienstraße 167
76185 Karlsruhe
Telefon 0721 848606
www.glas-seiderer.de

Glasklar – Glas Seiderer
Glasexpress

Glasreparaturen, Glasplatten,
Spiegel, Glasschleiferei

NOTDIENST
NOTDIENST
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Am Samstagnachmittag tummelten sich 
über 50 Kinder beim Kinderspielfest. Eine 
Hüpfburg, diverse Geschicklichkeitsspiele, 
Bildermalen und Blumenbinden brachten 
viel Abwechslung. Höhepunkte bereiteten 
die Damen der Pfarrei St. Martin mit dem 
Programmpunkt „Kinderschminken“ und Mi-
raQulix – ein Ballon Artist –, der jedem Kind 
eine besondere Figur modellierte. Wegen des 
großen Andrangs musste sein Auftritt sogar 
verlängert werden. Zur Erfrischung spendier-
te unsere Wirtin Uschi jedem Kind ein Eis.

Dann der Samstagabend: Mit Livemusik heiz-
te die Band „Dolce Vita“ die Stimmung zum 
Höhepunkt mit echtem Disco Feeling an. Das 
Publikum ging begeistert mit. Zu später Stun-
de fand die Bar „Zum grünen Daumen“ guten 
Zuspruch. Hier zelebrierten an beiden Tagen 
Paula und Pauli diverse hochprozentige 
Köstlichkeiten. Mit Einbruch der Dunkelheit 
wurde der gesamte Festbereich mit Fackeln, 
Kerzen und Strahlern illuminiert und bot das 
echte Flair eines Sommernachttraums.
Viele Helferinnen und Helfer waren mit 
Durchführung sowie Auf- und Abbau des 
Festes beschäftigt. Wir danken allen für 
ihr Engagement. Dank auch an die Kuchen-
bäckerinnen, die viele schöne und süße Krea-
tionen für die Kaffeestube spendiert hatten.
Und einen besonders herzlichen Dank an die 
vielen Besucher unseres Sommer nachtsfestes. 
Ihr fröhliches Mitfeiern und ihr Applaus ist 
der Lohn für alle Akteure und Ansporn zu 
einem weiteren Fest im nächsten Jahr.

Die „Kuhweide“ auf Schwarzwaldtour
Samstag, 03.09.2005 fuhren wir bei herrli-
chem Reisewetter mit 46 Perso nen mit dem 
Bus in den Schwarzwald. In fl otter Fahrt 
durch das schöne Murgtal erreichten wir 
gegen 10.00 Uhr Freudenstadt, wo wir am 
berühmten Marktplatz ein zweites Frühstück 
genießen konnten. Nächstes Ziel war der 
„Lothar-Pfad“ an der Schwarzwaldhochstra-
ße. Hier wurde nach dem Orkan Lothar, der 

am 26.12.1999 in unserer Region wütete, ein 
Gebiet von ca. zehn Fußballfeldern brach 
liegen gelassen und mittels Holzstegen auf 
einer Länge von 900 m begehbar gemacht. 
Der Parcours ähnelt mit den eingebauten 
Stegen, Brücken und Leitern einem militäri-
schen Hindernisparcours auf dem ein „Über-
lebenstraining“ durchgeführt werden kann. 
Hier kann die immense Wucht und der daraus 
resultierende Schaden, den der Orkan ange-
richtet hat, betrachtet und nachempfunden 
werden. Gleichzeitig erkennt man aber nach 
fast sechs Jahren den unbändigen Willen der 
Natur zur Regeneration. Ohne Zutun des Men-
schen sorgen Käfer, Ameisen und Pilze dafür, 
dass das Holz der umgestürzten Baumstämme 
allmählich verrottet und den Boden düngt. 
Durch Windbestäubung und Vögel wird wie-
der Saat herangetragen, so dass neue Pfl anzen 
– Bäume, Sträucher, Stauden usw. – zwischen 
den Baumruinen aufkeimen. In etwa 40 Jah-
ren rechnet man damit, dass die Natur sich im 
Bereich des Lotharpfades voll regeneriert hat. 
Es lohnt sich sicher, in einigen Jahren den Fort-
schritt dieser Regeneration der Natur erneut 
zu besichtigen. Nach der lehrreichen Exkursion 
fuhren wir zum Mummelsee. Leider war der 
Mummelseegeist nicht zu sehen – vielleicht 
nur bei diesigem Wetter und Nebel schwaden, 
aber darauf haben wir gerne verzichtet.
Dann kam der Höhepunkt unserer Reise: 
„Vollmer’s Mühle“ in Seebach, oberhalb 
Achern. Willi Bohnert, der Besitzer der 200 
Jahre alten Mühle, begrüßte uns. Bei zünf-
tiger Akkordeonmusik und hervorragender 
Bewirtung wurde uns ein lehrreiches und 
kurzweiliges Brauchtums-Programm geboten. 
Wir konnten Butter stampfen, Kienspäne 
schneiden und Wolle spinnen. Willi Bohnert 
erläuterte uns die Technik der oberschlächti-
gen Mühle, mit der nicht nur der Mühlstein 
angetrieben wird, sondern auch über einen 
Generator Strom in das öffentliche Netz ein-
gespeist werden kann.
Es war ein schöner und erlebnisreicher Tag 
für den wir uns bei unserem 2. Vor sitzenden, 
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Nach langjähriger Betreuungsarbeit in der 
Kampfkunstsportart, wird ihr Arrangement 
um den Fitnessbereich erweitert.
In unmittelbarer nähe zum Fächerbad, mit 
guter Straßenbahnanbindung bietet Fit in 
Form alles was man von einem Fitnessstu-
dio erwartet.
Präventionstraining für Jung und Alt zur 
Vorbeugung von Knochenschwund (Osteo-
phorose) und Muskelschwund (Gruppen die 
sich für das Präventionstraining anmelden 
bietet Fit in Form Gruppenrabatt), Herz- 
und Kreislauftraining, Zirkeltraining, Fettver-
brennungs- und Konditionstraining, Kraft-
training an Freihanteln oder an modernen 
Geräten sowie Aerobic-Kurse mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten (Bauch Beine 
Po, Stepp, Pilates etc.), Frauenselbstverdeidi-
gungskurse und Rückentraining.
Kein Wunsch bleibt offen.
Im Fit in Form wird keiner ins kalte Wasser 
geworfen. Trainer/Therapeut stehen Ihnen 
jederzeit zur Verfügung, die sie fachkundig 
beraten und bei Ihrem Training begleiten 
und das ohne Mehrkosten. 
Die Trainerbetreuung sowie sämtliche Kurse 
sind im Mitgliedsbeitrag enthalten (ausge-
nommen Seniorengymnastik). Mitgliedsbei-
träge gibt es beispielsweise schon ab 29,- 
Euro pro Monat ohne Aufnahmegebühr. 

Sie trainieren bei Fit in Form in einer famili-
ären Atmosphäre mit ambitionierten Sport-
lern und gesundheitsbewussten Menschen. 
Keinesfalls sind Sie gezwungen sich bei uns 
irgendwelchen modischen Schnickschnack 
überzuziehen, es zählt nur der Ehrgeiz am 
Körper zu arbeiten und Ihre Gesundheit zu 
fördern.
Das qualifi zierte Personal erstellt jedem Mit-
glied einen individuellen Trainingsplan nach 
vorherigem Check-up mit Körperfettanalyse 
in regelmäßigen Zyklen und berät Sie in Sa-
chen Körper und Ernährung.
Für Senioren bietet Fit in Form mittwochs 
und samstags Seniorengymnastik und ge-
sundheitsorientiertes Muskelkrafttraining 
an (gegen Muskel- und Knochenschwund). 
Die Seniorengruppe freut sich immer über 
Zuwachs.
Melden sie sich einfach zu einem kostenlo-
sen Probetraining an und überzeugen Sie 
sich von der tollen Atmosphäre des Sport-
studios Karlsruhe-Waldstadt Fit in Form. 

Erkundigen Sie sich telefonisch über aktu-
elle Leistungen, Kurse und Beiträge unter 
Tel.: 0721 683500 bzw. www.fi tinform-
karlsruhe.de oder überzeugen Sie sich vor 
Ort in der Glatzerstraße 1c, Ecke Breslau-
erstraße, in der Karlsruher Waldstadt.

Fit in Form-Sportstudio Waldstadt 
startet unter der Leitung der Taekwondo-Trainerin Daniela Metzger (3. Dan) 
mit einem neuen Management durch!

Anzeige

• Aerobic
• Step-Aerobic
• Basistraining für alle Sportarten
• Bauch-Beine-Po
• Body-Building
• Fitness- und Cardiotraining
• Aufbautraining für die Rückenmuskulatur
• Fitness-Training für Senioren
• Pilates
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-22.00 Sa+So 10.00-17.00

Mitmachen und Ausprobieren
Nicht irgendwann. Jetzt! Nicht irgendwo. Genau hier!

Glatzerstraße 1c  Ecke Breslauer Straße
76139 Karlsruhe  Tel. 0721 / 683500
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September 2005 seinen  „70.“  feierte. Hierzu 
gratulieren wir herzlich und wünschen alles 
Gute.

M. Erb

Wolfgang Schneider, bedanken. Wie wir es 
von ihm seit Jahren gewohnt sind, hatte 
er das gesamte Programm exakt vorberei-
tet und durchgeführt. Dank auch unserem 
Fahrer, Wilfried Dorn, von der SüdwestBus 
GmbH, der uns schon zum wiederholten Mal 
zuverlässig und sicher bei unseren Jahresaus-
fl ügen chauffi ert hat. Und ein letzter Dank 
allen Teilnehmern für ihr Dabeisein – auf ein 
Neues im nächsten Jahr.

P. Sch.

Kleintierzuchtverein
C 163 Rintheim

Liebe Rintheimer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
am 29. und 30. Oktober fi ndet in der Rin-
theimer Sporthalle unsere diesjährige Kanin-
chenausstellung statt. Hierzu möchten wir Sie 
herzlich einladen und würden uns sehr freu-
en, viele Besucher begrüßen zu können.

Unsere Schau ist geöffnet am:
Samstag ab 12.00 Uhr und 
Sonntag  ab  10.00 Uhr

Wie bereits in den vergangenen Jahren bie-
ten wir unseren Gästen wieder Kaninchen-
keule mit Rotkraut und Knödel an. Auch 
Schweinerippchen mit Sauerkraut, heiße 
Wurst, Pommes, Fischbrötchen sowie Kaffee 
und Kuchen stehen auf unserem Speiseplan. 
Besuchen Sie unsere Kaninchenschau, damit 
Sie einen Einblick in unsere züchterische Tä-
tigkeiten bekommen. Für unsere kleinen Be-
sucher werden wir wieder das „Hasenhäusle“ 
von Zuchtfreund Richard Murr aufbauen.
Auf Ihren Besuch freut sich die Verwaltung 
des KLZV C 163.

Auf einen runden Geburtstag zurückblicken 
kann Zuchtfreund Ewald Löhlein, der am 10. 

1. RCC „die Sandhasen“ 
1971 e.V.

Sandhasen HOPP!!! 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser des Rin-
theimer Bürgerblattes
Das Sommerfest unseres Vereins, am 23. und 
24. Juli, wird den vielen Besuchern, die wir über 
die beiden Tage in der Rintheimer Dreschhalle 
begrüßen durften, in sehr guter Erinnerung 
bleiben.
Einen ganz besonderen Leckerbissen hatten 
wir für den Samstag Abend engagiert. Mit 
Mr. Black und Ursula und deren Programm 
„Die große Tier-Illusions-Show“ sind die Bei-
den Internationaler Preisträger und mehrfa-

cher Grand Prix-Sieger der Zauberkunst und 
Deutscher Meister der Magie. Ein Dutzend 
weißer Tauben, drei Hasen, eine Ente, zwei 
gackernde Hühner und einen Silberpudel ließ 
der „Deutsche Meister der Zauberkunst“ mit 
einer traumhaften Nonchalance und Lässigkeit 
erscheinen. Zwischendurch verwandelten sich 
die Tiere sogar untereinander und es war schon 
eine Freude, diesem Künstler zuzusehen. Man 
weiß nicht was man bei Mr. Black mehr bewun-
dern soll: Die Eleganz und den Charme seiner 
Vorführung oder die verblüffende Wendung 
seiner Tricks. Das staunende und begeisterte 
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Publikum honorierte die Darbietung mit ei-
nem tosenden Beifall. Viel zu schnell waren 
die beiden Tage „Sommerfest der Sandhasen“ 
wieder vorbei.
Wir sagen ganz herzlich Dankeschön, allen 
Besuchern unseres Sommerfestes.. Ein weiteres 
herzliches Dankeschön, an Alle Helfer. Ihr habt 
wiederum mit Eurem tollen ehrenamtlichen 
Einsatz das Fest zu dem gemacht, was es ist. Ich 
bin stolz auf Euch!!!

Gratulation an die Gewinner, sowie allen Los-
käufern für die Unterstützung unserer Jugend-
arbeit. Besonderen Dank allen Sponsoren, die 
es auch in diesem Jahr wieder ermöglicht ha-
ben, dass wir so tolle Preise verlosen konnten.
Jetzt möchten Sie sicherlich wissen, was haben 
die Sandhasen weiter vor.

Vorankündigung:
Am 19. November 2005 eröffnen wir den Rin-
theimer Fasching.Wie jedes Jahr, natürlich in 
unserem gemütlichen „Wohnzimmer“, dem 
Heinz-Schuchmann-Saal. Der Eröffnungs- 
und Ordensball beginnt um 19 Uhr 31.
Es erwartet Sie ein gut dreistündigen Pro-
gramm, gespickt mit neuen Darbietungen 
unserer 5 Tanzgruppen, sowie hochkarätigen 
Büttenredner und Musikeinlagen.
Nach dem Programm können Sie Ihr Tanzbein 
schwingen und unserer Sandhasenbar einen 
Besuch abstatten. Gönnen Sie sich einen wun-
derschönen Abend.

Der Kartenvorverkauf läuft. Be-
stellen Sie Ihre Eintrittskarten 
bei unserem Präsidenten, Rüdi-
ger Benz. Seine Telefonnummer 
ist:  0721 613060

Wir wünschen Ihnen Alles Gute 
und denken Sie an unserem 
Schlachtruf:
Sandhasen hopp, Sandhasen 
hopp, Sandhasen hopp, hopp 
hopp!!!

Rintheimer Carneval Verein
1978 e.V.

Am 09. und 10. Juli 2005 fand unser diesjäh-
riges Sommerfest in der Dreschhalle in Rin-
theim statt. Der Wettergott hatte es gut mit 
uns gemeint und das ideale Wetter für unser 
Fest geschickt. Am Samstag Morgen trafen 



18

Vereine

LBS-Beratungsstelle
Bezirksleiter Christian Götemann

Kaiserstr. 158, 76133  Karlsruhe

Fon 0721 91326-26, Fax -20 

wir uns froh gelaunt in der bunt geschmück-
ten Dreschhalle, um die letzten Vorbereitun-
gen zu treffen. 
Am Nachmittag kamen die ersten Gäste, um 
18.00 Uhr führte unser Ehrensenator Herr 
Günther Fischer, SPD gekonnt den Fassan-
stich durch, danach gab es Freibier für Alle. 
Unsere „Küken“  mit ihrem Schautanz, Schni 
Schna Schnappi, eröffneten unser buntes 
Programm. Danach tanzten die „Harlekine“. 
Beide Darbietungen wurden von unserem 
Publikum mit viel Applaus belohnt. 
Dann ging es Schlag auf Schlag, die Dresch-
halle füllte sich und es mussten noch Tische 
und Bänke aufgestellt werden. Alle waren 
neugierig auf unseren nächsten Programm-
punkt und warteten gespannt auf den En-
tertainer „Monsieur Martinique“, der durch 
verschiedene Fernsehsender mit seiner Show 
Staunen und Lachen bekannt ist. Mit seiner 
Magic-Show verzauberte er mit viel Illusion, 
Magie und Gags unser Publikum.  
Zum Abschluss tanzten unsere 3 Haremsda-
men Stephanie,  Martina und Katharina ih-

ren Bauchtanz und verzauberten so manche 
Männerherzen, aber auch von den Damen 
bekamen sie viel Applaus. Ein gelungener 
Abend neigte sich zu Ende.  
Am Sonntag Morgen ging unser Sommerfest 
mit unserem 2. Skatturnier weiter. Viele Spie-
ler und Spielerinnen waren gekommen, um 
unter den wachen Augen von Herrn Schäfer, 
Skat zu spielen. Auch in diesem Jahr gab es 
viele Preise bei diesem Turnier zu gewinnen, 
die nach den erspielten Punkten vergeben 
wurden. Die drei Besten waren: Maier Chri-
stof, Brückner Melanie und Brückner Sabine. 
Wie in den vergangenen Jahren war für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt.
Das Abendprogramm eröffneten unser Kü-
ken und Harlekine mit ihren Tänzen, die wie-
der mit viel Applaus und kleinen Geschenken 
der Paten, belohnt wurden. Dann kam der 
große Moment. Unsere Sitzungspräsidentin 
Monika begann mit der Ziehung der großen 
Tombola. Unterstützt von unserer Glücksfee 
Ivonne wurden die Lose gezogen und es gab 
viele glückliche Gewinner.
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Fächerbad Karlsruhe
76131 Karlsruhe • Am Sportpark 1 
Tel. 0721/96701-0 • Fax 0721/96701-70
E-Mail: info@faecherbad.de

Baden, Sauna, Schwimmen 
und Erholen – das ganze Jahr,
bei jedem Wetter!
Und jetzt können Sie gewinnen: 
„Bonuskarte Silber“ im Wert 125,–EUR ! 

Ja, ich will eine Bonuskarte gewinnen
Gewinncoupon ausfüllen und ausschneiden, dann einsenden 
oder an der Kasse des Fächerbads einwerfen. Unter allen ein-
gegangenen Coupons werden fünf Gewinner ausgelost. 
Einsendeschluss: 20. November 2005.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

BÜ
 0

51
0Vorname Nachname

Straße

Postleitzahl Ort

Telefon mit Vorwahl / E-Mail

Den 1. Preis, einen Geschirrspüler, gestiftet 
von Küchenstudio Ralf Kiefer, gewann Frau 
Ursula Petschinka aus Rintheim.  An dieser 
Stelle einen großen Dank an alle, die durch 
ihre Spenden zur Tombola beigetragen haben.
Das Sommerfest war ein großer Erfolg. Unser 
Dank geht an unsere Gäste für ihr Kommen. 
Aber auch ein großes Danke an alle, die mit 
ihrem Einsatz, sei es Organisation, Planung 
oder Arbeiten vor und hinter dem Tresen 
dazu beigetragen haben, dass dieses Fest ein 
Erfolg war. Ohne Euren Einsatz könnte so ein 
Fest nie stattfi nden.

 Vera Walch

Nachruf 
Am 15. Juli 2005 haben wir Abschied 

genommen von unserer Ehrenelferrätin

Helgard Grimmel
Sie wird uns unvergessen bleiben. 

Die Vorstandschaft des 1. RCV 1978 e.V.

TSV Rintheim

Vereinssportfest 2005
Das diesjährige Vereinssportfest des TSV Rin-
theim vom 15. bis zum 17.Juli 2005 war ein 
erneut voller Erfolg, der mit zahlreichen Pro-
grammpunkten und gelungenen Aktionen 
aufwarten konnte. Da es das Wetter darüber 
hinaus recht gut mit uns meinte und drei 
Tage strahlenden Sonnenschein, gelegentlich 
von einem kurzen Schauer am Samstag unter-
brochen, bescherte, spielten auch die äuße-
ren Rahmenbedingungen mit und rundeten 
das Ereignis ab. 

Die genauen Zahlen der Abrechung liegen 
noch nicht alle vor, doch einer Einschätzung 
von Finanzvorstand und Festorganisator 
Klaus Lang zufolge ist es uns gelungen, den 
Reingewinn zu steigern. Dieses Ergebnis 
stimmt natürlich froh und ist eine schöne 
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Nachricht für alle der zahlreichen Helfer, die 
sich an diesem Wochenende in den Dienst 
ihres Vereines gestellt haben !!!

Der Freitag Nachmittag stand wie im vergan-
genen Jahr ganz im Zeichen des Kleinfeld-
fußballturnieres, das wieder einige Mann-
schaften anlockte und sich als feste Festgröße 
etabliert hat. Der Abend wurde vom ideen-
reich animierten Barbetrieb gestaltet, der an 
allen Tagen mit Einbruch der Dunkelheit be-
gonnen wurde und nicht nur hinsichtlich des 
Umsatzes, sondern vor allem bezüglich des 
Flairs hervorragend aufgenommen wurde.

Der Samstagmorgen stand im Zeichen des 
Handballs, es wurden diverse Jugendtur-
niere (von insgesamt fast 60 Mannschaften 
besucht, es war eine äußerst erfreuliche Wei-
terentwicklung zum Vorjahr zu konstatieren) 
und ein Minispielfest sowie als Höhepunkte 
des Abends ein Großfeldturnier der Traditi-
onsmannschaften und ein Einlagespiel der 
Landesligahandballer gegen den TV Mug-
gensturm ausgetragen. Alle Aktionen erfreu-
ten sich großer Resonanz und konnten wie 
geplant über die Bühne gebracht werden.

Am Sonntag fand dann um 10.00 Uhr im Fest-
zelt ein ökumenischer Gottesdienst der Pfarrei 
Zum Guten Hirten statt. Die Gottesdienstfeier 
wurde mitgestaltet vom Bläserkreis Hagsfeld 
und dem Kinderballett Müller-Hoffmann.
Die Kollekte dieses Gottesdienstes wird für 
die neue Orgel der Pfarrei, die voraussichtlich 
2006 geliefert wird, verwendet.

Der Sonntag Vormittag wurde durch das Bou-
leturnier abgerundet, das allen Teilnehmern 
unabhängig vom Ausgang mehrere Spiel-
möglichkeiten bot. Bedauerlicherweise wa-
ren auch dieses Jahr nur wenige Rintheimer 
Vereine vertreten, wir hoffen nächstes Jahr 
durch entsprechende Ankündigungen noch 
mehr Leute auf die Anlage zu bekommen.

Jugendliche Turner und Turnerinnen der 
Turnabteilung des TSV Rintheim und der 
Tanz- und Gymnastikschule Müller-Hofmann 
präsentierten dann am frühen Sonntagnach-
mittag mit abwechselnden Vorführungen, 
was sie während des letzten Jahres in den 
Übungsstunden gelernt hatten und anschlie-
ßend waren die Kleinsten zu einem Spiel-
nachmittag eingeladen.  

Den schönen Sonntagabend gestaltete der 
Vereinigte Chor, der ein buntes und sehr 
vergnügliches Medley seines reichhaltigen 
Programmes darbot, das die TSV Tanzgruppe 
um einen Showtanz ergänzte.

Wir bedanken uns bei den Sängerinnen und 
Sängern des Vereinigten Chores für die mu-
sikalische Gestaltung an diesem Abend, der 
zu einem Höhepunkt unseres Sportfestes 
wurde.

Der TSV Rintheim bedankt sich bei allen Hel-
fern, Mitwirkenden und Gästen für die Unter-
stützung und hofft auf einen ebenfalls regen 
Zulauf bei den nächsten Vereinsaktivitäten !
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Handball macht Spaß... 
beim TSV Rintheim
In der nächsten Spielrunde stellt der TSV Rin-
theim 15 Jugendmannschaften (die meisten 
aller Karlsruher Vereine), einige Altersklassen 
sind sogar doppelt besetzt, zudem konnten in 
der abgelaufenen Saison mehrere Kreismeis-
terschaften und weitere Spitzenplazierungen 
erreicht werden. 

Es sind wieder Kegelbahnen frei!
Wer kennt Gruppen oder will selber kegeln? 
Wir haben wieder einige Termine frei!

Informationen bei Günter Schucker, 
Tel. 0721 612945 oder in der Vereinsgaststätte 
„Rintheimer Stuben“ bei Familie Beck

Stefan Schwarzwälder

Vereinigter Chor 
1877 e.V. Karlsruhe-Rintheim

Liebe Mitglieder,  verehrte LeserInnen 
des Rintheimer Bürgerblattes,
wie in manch anderen Vereinen auch, hatten 
wir während der Schulferien eine Sommerpause 
eingelegt, in der wir uns nicht mehr dem Gesang 
widmeten, sondern mehr den eigenen Urlaubs-
freuden. Insofern gab es seitens des Vereines, 
mit zwei  Ausnahmen, keine berichtenswerte 
Aktivitäten zu verzeichnen. Diese Ausnahmen 
waren  einmal unsere „Sängerfete“ bei Wal-
traud und Peter Alexander sowie unser Boule-
treff auf der TSV Anlage.
Für die Sängerfete war uns der 
Wettergott gnädig gestimmt, denn 
er bescherte uns den einzig trocke-
nen und  auch wohl temperierten 
Abend der letzten 14 Tage.  Man 
könnte das Ganze etwas großspu-
rig mit „Glück muss man haben 
und jeder wie er es verdient „ 
betiteln, doch will ich das Schicksal 

nicht herausfordern. Schön und gemütlich war 
der Abend auf alle Fälle und wir hatten jede 
Menge Spaß und mindestens genau so viel zu 
Essen und zu Trinken. Ein schöner Abschluss zur 
Halbzeit unseres  Sängerjahres.
Einige SängerInnen trafen sich Mittwochs an-
stelle der Singstunde zum Boule spielen auf 
der TSV Anlage. Wir konnten  fast immer vier 
Mannschaften bilden und ließen die Kugeln 
fl iegen, dass es den „Schweinchen“ Angst und 
Bange wurde. Natürlich war nicht jeder Wurf 
ein Treffer, aber es wurde immer besser.  Zu-
mindest traf dies verstärkt auf unsere Frauen 
zu, die die meisten Siege einheimsen konnten. 
Um ehrlich zu sein, wir Männer mussten neidlos 
eingestehen, dass sie von Anfang an  das besse-
re Feeling für die Kugeln hatten. 

Am 7. September  trafen wir uns dann wieder 
zur 1. Singstunde nach den Ferien, um die 
Liedvorträge für das 1. Dreschhallenfest der 
ARGE der Rintheimer Vereine am 10. und 11. 
September einzuüben. Dieses Fest wurde von 6 
Rintheimer Vereinen ausgerichtet und war trotz 
des regnerischen Wetters ein  echtes Vergnügen 
für unsere Gäste und ein schöner Erfolg für die 
Gemeinsamkeit im Rintheimer Vereinsleben. Ei-
nen ebensolchen schönen Erfolg konnte dabei 
auch unser neu gegründeter Kinderchor (siehe 
unten) verbuchen. Mit seinen Liedvorträgen 
am Sonntag Nachmittag begeisterten die Klei-
nen die Zuhörer so sehr, dass sie prompt zwei 
Zugaben singen mussten. Eine ganz wichtige 
Starthilfe für unsere jüngsten SängerInnen, die 
sie zum fröhlichen Weitermachen mehr als nur 
motivierte.
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Jetzt aber Achtung!! Am Mittwoch, den 06. Juli 2005 war es soweit !!
  

In Rintheim gibt es einen Kinderchor.

Hast Du Lust zum Mitmachen und bist Du zwischen 5 und 9 Jahre alt ?
Wir wollen singen, musizieren und viel Spaß miteinander haben.

Wir treffen uns - außer in den Ferien - jeden Mittwoch 
im Saal des Heinz-Schuchmann-Hauses 

in der Heilbronnerstr. 30   von 16.00 bis 16.45 Uhr.

Bist Du interessiert ?   Dann komm einfach vorbei !   Wir warten auf Dich.
Die Mitwirkung ist kostenlos.

Auskunft erteilt gerne:

Birgit Reeb, Tel.: 0721 - 62 23 09 - Leitung des Kinderchores oder
Irene Reeb, Tel.: 0721 - 61 13 56 - 1. Vorsitzende 

SPD Ortsverein Rintheim

Liebe Rintheimer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
in einigen der letzten Ausgaben haben wir über 
unsere Ortsbegehung am 3. Mai letzten Jahres 
mit der SPD-Gemeinderatsfraktion berichtet. 
Alle wichtigen Punkte wurden bereits darge-
legt. Dieses Mal möchten wir nochmals auf das 
Brachgelände Ecke Mannheimer Straße/Ostring 
eingehen, weil es in dieser Angelegenheit in 
der Zwischenzeit gute Fortschritte gibt.
Die Anregung und Forderung des Ortsvereins 
Rintheim der SPD besteht seit über 4 Jahren, 
dieses Brachgelände als Bolz- bzw. Jugend-
sportplatz zu nutzen, vor allem unter dem 
Gesichtspunkt, dass der Bolzplatz Im Vogelsand 
(Gelände der Technologiepark GmbH, Ecke 
Haid- und Neu-Straße/Hirtenweg) wegen ge-
werblicher Bebauung wegfällt.
Dazu wurde bereits im August 2001 ein Antrag 
im Gemeinderat gestellt. Die Stadtverwaltung 
wurde aufgefordert, o.g. Brachgelände dahin-
gehend zu überplanen, eine Kostenberech-

SPD nung aufzustellen und dem Gemeinderat das 
Ergebnis mitzuteilen. Ergebnis war: Da 2001 
aus Sicht der Stadtverwaltung noch kein Hand-
lungsbedarf bestand, wurde dieser Antrag 
zunächst als erledigt angesehen. Verschiedene 
weitere Gespräche mit den Ämtern brachte 
keinen Fortschritt.
Eine neuerliche Anfrage der SPD-Fraktion im 
Gemeinderat im Juli d.J. brachte jetzt den 
Durchbruch. Die Stadtverwaltung sieht nun 
Handlungsbedarf, weil nach dem Spielfl ächen-
entwicklungsplan ein Bolzplatz in Rintheim 
dringend erforderlich ist. Das o.g. Grundstück 
(Nr. 28126), das in öffentlicher Hand ist, ist für 
einen Bolzplatz geeignet. Wegen der angren-
zenden Straßen werden Ballfangzäune und 
dichte Bepfl anzung als erforderlich angesehen.
Eine dementsprechende Meldung über den po-
sitiven Bescheid zu einem Bolzplatz war in den 
BNN vom 20.7.2005 nachzulesen.

Nach langwierigem Verfolgen dieser Angele-
genheit wird sich also in Bälde für die Jugend-
lichen und auch Erwachsenen Rintheims eine 
neue Möglichkeit auftun, (Fuß-)Ball zu spielen.

Dr. Helmut Rempp, Ortsvereinsvorsitzender
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Ortsverband Ost 
der FDP 

Neues aus dem Ortsverband
In seiner jüngsten Jahreshauptversammlung 
hat der Ortsverband Ost der FDP seinen Vor-
stand neu gewählt. Alter und neuer Vorsitzen-
der wurde Markus Werner, sein Stellvertreter 
der altbewährte Bernd G. Weber. Zum neuen 
Schriftführer wurde Boris Köhler gewählt. 

Die Versammlung verabschiedete in Anwesen-
heit von Simone Szurmant, Karlsruher Kandi-
datin für die Bundestagswahl, eine Resolution 
an die Bundespartei, in welcher die Ablehnung 
einer Mehrwertsteuererhöhung begrüßt wird. 
Diese von der CDU geplante Transaktion wolle 
der Arbeitslosenversicherung, ähnlich der Öko-
Steuer bei der Rente, nur „frisches Geld“ zu-
führen, ohne die notwendigen Reformen am 
System vorzunehmen. Markus Werner forderte 
Guido Westerwelle in einem Schreiben auf, 
standhaft zu bleiben.

Auf große Resonanz bei den Bürgerinnen und 
Bürger der Oststadt stieß die Aktion „Wo drückt 
der Schuh“ am Infostand des FDP Ortverbands 
Ost auf dem ökumenischen Bürgerfest. Die 
Bürgerinnen und Bürger machten zahlreich 
Gebrauch von der Möglichkeit, Brennpunkte 
in der Oststadt zu benennen. Insbesondere die 
Parkplatzsituation in der Veilchenstraße sowie  
die Lärmbelästigung an der Durlacher Allee 
wurden oft genannt, der FDP Ortsverband Ost 
wird über seine im Gemeinderat vertretenen 
Mitglieder die genannten Punkte auf einer der 
nächsten Gemeinderatssitzungen vorbringen.

Infostand auf dem ökumenischen Bürger-
fest
Ganz besonders freut es uns, dass eines unse-
rer Mitglieder,  Manfred Weichhold, Schulleiter  
an der Walter-Eucken-Schule in Karlsruhe, am 
23. Juni 2005 mit dem Bundesverdienstkreuz 

ausgezeichnet worden ist. Von 1990 bis Januar 
2005 bestimmte er maßgeblich die Politik des 
Bundesverbandes der Lehrerinnen und Leh-
rer an Wirtschaftsschulen, bis 1992 als stellv. 
Bundesvorsitzender, danach als Bundesvorsit-
zender.
Der FDP Ortsverband Ost gratuliert seinem 
Mitglied zu dieser außergewöhnlichen Aus-
zeichnung und der verdienten Würdigung 
seiner Lebensleistung!

Markus Werner

Wichtige Adressen 
und Telefonnummern

Polizei 110

Polizeirevier Rintheim 612727

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 19222

Ärztlicher Notfalldienst 19292

Bürgerbüro:

Bürgerbüro Ost, Beuthener Straße 42, 

Ausweise, Pässe, etc. 133 3333

Ärzte:

Dr. med. Peter Jung,

Facharzt für Allgemeinmedizin,

Mannheimer Straße 12 9613113

Dr. med. H. Göbel, Internist,

Mannheimer Straße 12 9613113

Dr. med. Volker Aschoff,

Allgemeinmedizin/Naturheilverfahren, 

Mannheimer Straße 12 6237654

Dr. med. Dieter Geiger,

Internist/Sportmedizin, 

Mannheimer Straße 12 611751

Dr. Rudolf Pacner, Zahnarzt, 

Weinweg 16 611892
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Datum Verein Veranstaltung Veranstalter/Ort

So 02.10. Ev. Kirche Erntedankfest Zum Guten Hirten

Do 13.10. alle Vereine und Institutionen Terminvereinbarung Rintheimer Stuben

Sa 19.11. RCC Faschingseröffnung Schuchmannhaus

So 13.11. BV Volkstrauertag Friedhof

Fr 02.12. OGV Weihnachtsfeier Rintheimer Stuben

Fr 09.12. Ev. Kirche Mitarbeiterfest Gemeindehaus

*So 11.12. BV Adventssingen Kath. Kirche

Sa 24.12. BV
Weihnachstssingen
Vereinigter Chor

Friedhof

*Fällt 2005 aus. Findet nur noch alle 2 Jahre statt, beginnend in 2006

Veranstaltungskalender 2005

Dr. Klaus Hölzer, Zahnarzt, 

Mannheimer Straße 29  616707

Dr. Christoph Futter,

Privatpraxis/Homöopathie,

Mannheimer Straße 98 616975

Dr. med. Gunter Schaub,

Facharzt für Kinderkrankheiten,

Helmertstraße 15 / Oststadt 615561

Richard Leimeister, Heilpraktiker,

Huttenstraße 23 621065

Dr. med. G. Schnedermann, Psychotherapie,

Hirtenweg 44 617151

Apotheken

Minerva, Brettener Straße 1 612656

Kirchen

Kirche Zum Guten Hirten,

Rintheimer Hauptstraße 79 611717

Hausaufgabenbetreuung,

Forststraße 3 611301

Kirchengem. St. Martin,

Mannheimer Straße 1A 62517-0

Christophorus-Kirche,

Sulzfelder Straße 2 4908250

  und 4769945

Kindergärten

Ev. Kindergarten,

Rintheimer Hauptstraße 67 611500

Kath. Kindergarten,

Mannheimer Straße 3 614983

Schulkindergarten,

Mannheimer Straße 67 133 4788

Waldorfkindergarten e.V.,

Mannheimer Straße 65 613161

Die „Wilde 15“ (Freier Kindergarten)

Mannheimer Straße 21 617562

Schulen:

Heinrich-Köhler-Schule,

Forststraße 4 133 4619

Tullaschule,

Tullastraße 4 133 4740

Tulla-Realschule,

Forststraße 4 133 4614

Grundschule Rintheim,

Weinweg 1 133 4719

Schule für Sehbehinderte,

Weinweg 1 133 4722

Städtischer Schülerhort Rintheim,

Forststraße 4 133 5154

Telefonseelsorge:

Telefonseelsorge Karlsruhe 0800 1110111

 0800 1110222


